





Cijuafft

3

41
141

l.‘t
&
&
S
&
=
=
2
2
2%

Piicht
fa inadit 1¢
Aane 17
Bi Seg Se0huitn &

TR

Py




Andarfglaubet, e :*mr»hcmwle-ﬁh jettand unfex deiten weifen Ge-
fehrten ymweifeln, vaf alle & t wmcmmqen em‘r»etnu'lmv

genl

jeine m’hachttlloeu UHY 5 uglrn(,, emgu aw:
nrecht ; biefe ubet“bmenr-’dmmbbhhqwum
5 nun vv\of)[, in@ryc ngiffen tniwelion uites dehern Menfchen, die Se=
minthe-Beweg gungeit ber ev fteren? itt finben, und man dalhero die
Unteethanigleit derfelb v vermiinfftigen 1iberlegung {treitig madyen Ehnte: So
£5fjet fich dochdiefer Stueit feicht Heben, twenn min bebenclet, Daf vom eiriem einges
eiffenerfSrethum over Eaffer nicht anf Regeln und Gefese, foubnn von diefen wi-
Dber jene gefchloffen und geurtheilet Werben muﬁ. Pan “aefnid}ﬂi ffen: IHeil
Rie nmﬂm Menfiherr biof Buvdy die Sinne, hie llbe!‘!tguna iy ierige und
unredyie Gemikehs - Beregungen gefeger werben, darnm fink fie an cine veps
ninftide Uberlequng md\* qebunden.  Man ningden Schiug vielmehr alfo abs
fafferr: Weti alleMenfdyen bey einer jebenSinnlidyfeit efrie weife LUberlegung
anftellen £dnnes, fo auitflen fie, wenp dag Konen nidyt vergeblichy fenn foll,
Bey jeder Sinnlififeir einefolde Uberlegung vornehmen, Und foldergefialt
Teibet o6 cinefeffe Warbeit, baf EU‘iL}”D( GemiithEBaroequng einer vernimfftigen
z'!w,l '.u; umrrri\an fe xm n fi

{6erlegung anffellen folf, mifen o
gung im Gemitthe verurfadet, wig
¢ bie ocr ”ﬂ}emdmax ummt, Bergeleitet werben.  Sols
ntbecket, ober aber fic miffen mehe unb weniger unz

ferfuchet und entdecket iverdert,
e 31; bist Diefes mahi entfihioffen, efne 1ibesfequiig von der lefiteren Art, untes
Biefer Frages 20 fidh cin Teifer dibex dew Memnmrmen'Beuuﬁr‘ncs,Steun

¥

Deg, bey Verheffeenng deffen Wehiftandes, 1ehy beflagen als erfreuen ol2 &
41

Diefe ;)mm verbienet, n‘vmcé Beolincens, eine fo fhuidigeald nady=

Gin MWeife & berfelben, eine Perfo, bie cinen
Borrath il 3 ; befit ,unb Diefelbar, aus eineit tugen
ﬁmxte und 4Bi i 3

u'"\'\ﬁw bw “&ett;[)mr Beim willEdfeliden Gebraudhe
unmittel-ober mittelbare Freps
Yeht auf dag uberfliifige Verimd=

’ " mewncr @d\rmxw feined Eigenthums. Daf
aber bey ki\i‘* 'W feme @Mf\»h ouf mq?fum fe Q'n aund TWeife auéqvtbeﬂw nc*fﬂs

ehen ;.;eld)ufnmo. Denn ein jedet mw“tarvr"ﬂn qc!*'w
bem iberfiuffe feinesd BWermbgens, gegen. den Nidhflen
aufs weniafte, Gediivfitiged Bermbgen von demfelben
g U ’;hvr wab abzuivarter,

- Digfes gefelifhafftiche Wechfel-Redht, fwerin ¢b frentiflia und liebreid) von Deren
Wenfers beohachtet mird , fefler die vrechte Yvtder Freundichafft vor, und verusfas
dheteine-feichtenny gemeund)ammf\cﬁSo‘)lurﬂ) ver Mangel aber Dagegen modyes

bas Leben fehmwer und verdriflic).
Fenn bie Cefohrunglehret, ba nise .m*nmﬂ:merbmcv%:cnm)m bie Gefesie

eines waljren Freunblhafft veefichen, noch weniger aber biefelSenin wirdliche Beobs

adtung




ad)tm g jiehen; fo “ﬁ're maui x)rmr;e ’m c.
ten: ®af man
Beit ad‘hd)tt"m!
geringer Gy
grofien uaxnc villE uprl
b megen von anbern, mif v
ga!bunr. erywingen m

Dody nein; ich wied
emnuemnxtm I
'vmme' ﬂ\larb::: aus
nanderley Bedingung,
menere Wobhifarth ma Fret
-5wuubidm'tt 5:} b 3 # Beehaltnifi ver Defugniffe und

Siehuf ft Def eirien ‘l)ezv Der t...unbc
Etol,mm Fall die Y

be audh widyr-oo
haft bmﬂeaele, ivie man einen
‘Bctm ar 16 veeliehren, und foldhes, feiney FMoth-
fefer Arheit und Miihe aufs nene, und derrath mae

¥b; fo mup fidy
uffed ohngeachtes

HEBeehatenig, fines Ve
Den flellen.

Aennst mart Besrtnach bie v5gedachte Frage ang vollftanbigern Griinven bearitmor-
sen muf, fo fan man jweperlen Gemniiths anermxgwn, 1o wohl die Freuve, aré
Teaurigleit, su gletcher Seit, jebodh in uate e Gﬁ abe ,’mf,«,. 1.

Jmae fdnre fa ¥
ge Dinge .,u gleicher
unb b

5 i0idris

Die

Berlufte eines
unb Hie ARoki-
afftiiche Ve

g.ung nesnen
eude und Tea

unbub*'r',; 1 %efmi;fnguu bes Gemihes; . folchergeftale,
baf die Tr etbe, wid fo i el fie abep
al8 gleicdhe D¢ pwﬂmr fad i gleide t entitehen; fo
m aﬂua fie, o fang Urfache im TWivcken ¢h mdv Bepber! ui ,mqm.gm\“b;
.mhnmu\ erhell ¢ D

teiiben nvr ye;
mmad\ 5uem

nung bee Oevter, mag getrennet
niff vechefhaffener
rvnmuma" Pl
o b will fagen,
lidy verfafiren, dafi bie frepmill
fotbern tody, g ;m»--m
be, Dansen weede,

‘,{ 2




unbeifeften Ve forgers Diefed unper:
aufhdelich, und unverandert, fd wie ¢8 ex

- Berhaltnif,
b ithe Gemuther
find es, weldhe fich gegenmartia mit bmcn in sw M nm-u,w Sinne fallenden Ieis
chein, pu einer mwabren Freundfchafft befennen; i brm"r'wut.mb(.uu v-b‘um feit has
Frimangelung eines qmbvr )
r{wa m

,|ﬂ‘/&i4‘r, ‘“R

hafft 7\~:‘wiﬁ,x evgel )m'

gleich nicht mindl

'l@dﬁ‘" iiber
“ﬂn"'m; Mlm (L\L‘

Denv q‘ gentoartigen
ﬂa-ucé mehe b fm\;um[a exfreue ¥
Germiiths-Deswegungen, (0 wohldie Freude ald T V,mv
unterfdhiedenem Geade ffattfinde
] Brn feibft anved
Der, aue einem ver e Hrevken : Einen Brud
Cinen Bruder dernachften Candsy ‘ﬂl'mmaﬁl $
d)cn un‘s eF‘e:: einen foldhenim

m.wmmn“rr
im £ umx»

Blutd-Fr
Sentiiths- Drube
Diefer Nahime, Mein Bruver?
bfehern, wohl aber aus einent wahren Liebes Rechte
»neqw mworden,  Die Seugnifie davon geitnden fidy auf
et niemand; ald uns r’ibu & Lind ob ich wobl {olde an

tte; fo Beginn seiir nod) francEer Ceib beveitd
merberyy ba ich nite davan gedencte, u,, wenivid) fef
chen AndencFen auf Stive midh

ath, audh feine
s fonbern ihr

m-e;' Mm D, Deti gen
aufrichten, worins
;:1 feibres jchulbig

Dota
bruen s Dag




) ober
w1t {ch will m
) Denimftanden de

m ..mmmnar'\ m‘an'
beruhet fdu‘nv auf einer mercEiichen Yah
¢ "o nalhevermandt,unfere Cebens:Jeit einen fo

diejesalles; rlnc fey 7(5!&1‘1‘1\‘3 fadruns eine geraun

Befanvtichafit : 1nd
Dertn nacdhdem unfer @
leichen nfa 1, unp,
Seit nahren mufies fo f-.m;c

e8n Semiths: *Z\xg!mu\n einanber jeitlich befand
ben, afftentfiund, fo bald unde waren, - i er

8]

v einander Eandten,  Wiv Eandten abe Junnbir,
tud da wir vedeten; o Baben iy .,m Bieh
3 al8 freundfhafftlich, gevedet,

woblacgritndeter Stand.
hafft fingen ‘“iv Dergst't’r atty baf wir 5 lC‘rz"\' %.t’
g evivehleren, nfiglichen Unterrd
ifeve Eltern gaben ung hie

eitie gebhniiche Sufammenbitting devd
n(lﬂtfb- 1 Befl 1berge

£

suau\l :lllﬂb Z, 5
Irﬂ‘.ﬂi!’ihr?r Hinf \,};) e De=
jelehrten (:umf und

3 febr
einer m;vml)x.mi.u“‘m SefchicElich
£ ufit mnn“ anbeen Mangeln fiebeeich auf,

wchunjever Aufe

Dermur
Nadyfolg

! vl,tw
s 1infere
mabligen
!, aus eitier o f geaess
Heiher Unternef spnale oor hodymirthig
Qingheit) weldye

sten-Dor anbery

ficht, aut heine

1t 1Binderhore

fuddteft




befud,teﬂ fiuft ivfebet atif Einvathen des bamah!s notf lebenben, minmebro aber aud
it GOt vuhenden Sen evens M Fauftes, die ordentlichen Schul- Stiinden,
unter dem Herrn u.lmmrn, huﬂ\(lb(l(‘ﬁ"!ReL[OAv »publice; priuatim aber;
pemHeren Con-Redtore Exner; der rur ftodh alleine unterdenen Herven Prac
venty nunmehes alg msf)x erieiter Rc{k,. der Schulen am Leben fibrig iff. ,L«u(e
wolle der HEer nod) vor alfe Treue und weifen Hntervicht, den tch el bﬁ’\u,%i’m
Brudery oﬁ'cuthd) unb hauptfachlich) von ihm rihmen muf, pum Segen und Ge-
beyen fo 1wobl feinee felbf, ald aud) eiier Bliihenden Fugend unfever geliebten BVes
ter-Stabt friffen v

eit,
D

efuch unig ber dffentlicher Schul- @p;un”en, war attf fele
neLangmierigleit gt.tdarc'" immaffen. O foldje ofnedemm fdjon figlich entbehren
fonteft.  Du twolteft aber DltSClt.um‘Abe\Im toepfthmenden; it Theil aber au:f;
Yinftalt madyen, deinen Fup weiter ji feben ;ﬁ.m bunnﬁura pavauf; fafe
ofne Menrfthen-Hilffe jur Reif

toft, mor Breflat: ein Gig geleheter Schul-Leute, yus deven § u gm afs
ein DeftirgterFrembling, jedoc) beﬂ(ﬂ'ena(cuuf‘ulet,wum tige Dinge -‘h dyten wol-
teff, und (‘ufﬁbd"d)égoft[ld)f(‘)ffd)ltff,qllm Rubhme ded Sehdpffers andgeridyret haft

Dey diefer Trennung tourden nun unfeve Gemiither fehme !\chqelubr’t; 1nb ¢8
falle e fwer davan ju gedencen. enn i) fafie tich eine geraume Seit; i1 V=
teacbtung einer fo gewshnren unb mit noch unentbehrlichen Gegentvart, gleichfam
vertoanfet, wenn ich diefelbe nunmehio gdnalidy vevmifien folte. EHovs windreuns
gar, und mic wolter aud folgen; allein diefes duvfteber Weg, 1 bepderfeits BWer
qnugu..,, wichi feynr. " Oumuftelt jur Rechten, wd ich durfreerft, weilich in Mar:
gelmetnes Freundes, und aufblinven Sefovfam andever, den exfen roeck eiric Jeirs
fang aus Dn zf gen frnrc, fiad) einem geraumen Seit BVerlufte, dutech TRied
maf}n:x g ¢ines gelehrien Freundes, ben i) bey jedém Andencken a0t fmm‘barlu’f/
i xsu’:acf.v minen w‘q ,ux £uu} *r

=
=

)r!i%‘thd) mmw nbn ..uem Sa e ,nnrc unﬁ 8
runrd).e \naenmanrm‘nmrw vetboten bleiben, forivern 5as gi
€8, bafi ir ung it einent gefehit xﬁuqumd)rmm uny t‘mf‘-
{onwmmth\ ineiner Jeif abren, [ieBreidy umatmen unb vergniiven Bonter
nRacivrucE von Seugnifien wnferer Fhelh
.wu i Ermangelung bed Beftimmeen Naums, atidh nug
ue'lswn&en fmilfte, fo will ich feber Ychmme Augen bavon

3
m‘amabqebm. ]
was iangelhofft

gengen [affen.  Senug, vag wir uns auf beyden Theilen fo viel beww ouft find, vaf

wir ineinem Stande weifer Semiiths-Freundfcbaffe geredet,
adet nebft mir, Wieins Brnber, eine geliebe Peefon gl
fhafft.  Eine Perfon, die, wo fie fo Fever geflifiet, geivig
sdvelichten ABDdLUCE von Doppelten Trieben Hrer fen, bie m b i
fEe und vevbeffereen TWohi tande, Meins Brudek, empfinver, mi ecfet Bab
Die Befitping aber gt ibe diefes nicht ju: Dk tragt fie iy viefes Ame, i
wobl unrolitdig, gemeinfd m'I(Ju auf,
€3 ift eine Per| K OBl Befandt; wie bu auf bem Tistul albeveit ers
flm"tf, b rubmeth Sleidyfald Deiner gelefree ‘,}mnm’iya‘f‘
dye chemnabis eifie folche Freundfehafft sey O gefuchet, s
et billig werth gedchiet s fieein ‘Bnhugm baeriachtriig s
iheit berhdrrete; unb roell e fich aller Fevivilligen Ge-
¢, [0 woBl gegenmartigy als jukiinfftia anbeifchig Semadht;
iren Mit-Fihrer und ﬁibzer. oon dem
5 "el"ouwrg 9

ich freindidye ffis

11 nuru,c'r;en f bhaff :m um
ie Bewunbert Deinen unverd
§ fick oy Serm mit Ynmithin

shet. Defi‘i’,;lie 8
gebeffert werden.
weeidiin, . Sieviy

: 1g Bai "luﬂen
i uhd @kﬁurrzm e
fhten Eenjie,  Sie evin-

nert




neet {idh ver Flugen yaﬂ){d) age. . Ja fie deticket mit allem Dancle an die Thawn
{elbt; dicibr ju ma TBobithat bienemmirffen.  1nd aus diefers angefithrten 1fes
facyen,bermitet fie fich in dieferScrifft,cint bifentlichFengnif deiner senofienenSreund:
fihafft anden Tag sulegen.

b Dufchon; Mein Bruder, warum ich obige Frage
baft Du felbff Urfache uabd Uelcqcn[\ eit Dajls gegeben [)aﬁ,

Du mmueff DOud) anibo, durd) einen gbttlichen Nuf aus vem Gefichite Delries
Freunde !'[El(tﬂ?”l?{l!s[ an, toelches denen Sefellfthafiten unentbehrlich; int

d. [nd) ige Wercf uge ﬂpgcud\te( erden, die ben Mangel eines wohlge:
orbireten Staated deveinft exfegen mif 7en Defiwegen verdieneft DU cirtén anfef
tichen Rang gefellfhafftlicher FBitede.  Jdh fage mit gutem Vorbedacht, Du verdid:
msi cinen foldhen Stang,  Denn Du oxﬁ Setchickt, einem folchem Amte vovyuftehen:

Dubift yit folchem Amite von fharffiinnigen und qroﬂfm Wanneen, alé wirdig und
tidytig r-uebl tworden; auf eine Weife, daf Div niemand die Bilfigheit elner fols
en Aide feeitig machen fan,

Durd) dicfe LWurde erlangeft D den Lohn Deiner ehemahligen Bemihungem
8 wird Div nunmebro dffentlic) evlaubet, mit einem gelehrten Bermbgen, ey eines
ftubirenden Jugdnb pu mudyern. &S werdent Div die Rechte, wodbuteh Dur deirtest
SBohlitand, fo gut ¢8 nady deneingefitbrien Gefegen, und nad) dem Juftandeder ges
gefchehen Ean, glrtigit suerfandt,

11nd ob €8 ytvar fehr offt gefchicht, dap die duffeclichen Dechte eines foldhen ohle
ftanbes gefranctet; und die Schul-Mactern mit mancheriey tnband Belohret wees
bentz Ja bof dffters, in foldyem Berfahren unmweife Schul - Ceute felbft aus Unges
bult dabin gebracht werden, daff fie, ftatt ihrer natirlichen Ynftandigleit, tie RNatiie
Barbarifiber Sitten annehmen:, So ift Dodh ein Himmel « groffer Unteefcheid jroid
fdyen folchen =mmcner, und weifer Schui-Mannern angutveffen.  Diefe laffen fidh
Bep mweitem picht durch dergleichen umca)t qus den Schranden e:mer gottgefaligen
(Bebulr und Gelafjenheit treiben. Sie Edunen vielmehr nadh dem € Ererfipel éines hieid
Tigen Sehrevs and)von fich rifmen: Jndemallen fbermwinden it weit. - et fie
baB:n ihren allevietten Smedk, die wahre SilickfeligPeit, nicht fo 10obl aiif disfe, ald
jefreSToelt gevichtet « immaffen fie hiew fein¢ Bleibende Statte wiffen: und Defites
geit fuchen fiebas Jufinftige.

Bey bem allen aber, fo gefehicht ed dodh nur yufallig, baf eine teete unb weife Bes
mibung i ihren Rechten gefrdncfet wird,  Alle Sitten-Lefrerpreifen ws dieTu-
gend al8eine Krafft; vie eine ohnfehibare Sliickfeligheit blwTen Fan, eimiithig atrl
Hnb ¢3 wiide einem die Merige von Seugnifjern und Epempelir, dap einé vedliche
Schul-Tren mit viclem Segen belohret woordei, gar nicht fehlen. 1Inte diefen allert
aber mag genug fepn, wens i midy aufeinen [ebendigen Seugen diefed Anites, Defjeit
geoffe Z‘efd)clmrxi)e;t jebod) nicht feiven wittbe, wenn ich b aahmentlich su cinend
folchen Betveifc anffoderte, in tiner benadhbarten Stadt begiehe,  Diefer mweife; ge
TeBrte, arbeitfame, evfabene und wackere Dami, weldyer vet Schttlen ald Con - un®
Ro&or fchon in die 40 Nahy mit ungemeinem Nufen qebumt aenieffet ben {obn
'emet'Vrelz,nad\nllen“)(tren cinver jeitlichers Glikieligheit. & wif\nwud\bepemem
sgeiten Alter, eines bepnahe GefFandigen Sefunvheit; v frenet fidy, wenn er feitre Ap~

Beit, Die mebrentheild auf yo und ix Stunden lang geichtet it antreten (ol ¢ jhed
ift ifm bie Jeit befdhmerlich und verduieflich, wenn wugemmhrf,r Schul-Feper ihi
bavon abbalten will. €& genieffet diefer treue Mann ferner von Hohen und Nie-
Drigen benLobn eined gutenRuffed, . 1nd diefesd alles iff ein oﬁreru ”‘wtbegunqé
Grund gemefen, Daf mai feine Tven ju anfehnlichen und Heolfamen Kivchen - Be-
'oimm 1 wigbmen wollen; die € aber, bermuthlich in Crivegung der Hochndifi=
gen Tvew bep jungen @eelen, undnod) ndthigern Hirten Sorgeund Tachfameeit ver
Alter, Hef f)exoc'uhcf) unb gewiffenfdhafft anvern iiberlaffen hat. Tie 8 nun biejent
mwackern Manne an GSiiteen der Sefundheit, BVergnirgfombeit und guten Nabmens
wicht gefeblet, fo bat e auch niemablid Mangel an einem guldnglichen, ja ich mag fa-

gen;

rabgehandeit,

£t

&




¢ wmﬁ.m
Bruder

ypr w-r 1wirf,

¢ und b ¥
{thon vorhers 3 gniffe einer boppelt
urﬁ widht 3 1 baé miv ung ith

28
Aohif
&

eine gdffere BVeof
o vie h‘d‘ﬁud) ¢ ’(\/‘::_113 len’ £

ha‘{a tie in £

nung einer geg g
¢ine Hrfad ,,-.uu;., '\n"‘-u drcfeven Bes
1 ifi;e vbl"trmﬁ"'a"!‘ nde.: Faglaube, b -rh(e’ ine Lifache fey,
&!ﬂ"‘?" 1 Hdehit i { ‘l n Heembgend k.
gegentoarti
5 »v-fe L\f)n “*‘\mm'belr

'aﬁm. vet GStanb, ruum m
Berhanpt, sugle cich emen"ﬁ!‘ few
? Sith ¢ ~qs(‘5emuff)z nicht it einem unfeids
an man einen gesvohnlichen und verning gen Hrm,, "a,
t ein ua{we‘i“‘j‘i'rg" g

ung unterthan

leichen 3u beobadhten, ents

L ) e, :x-m; ibrer Benmohnenden .n!‘.xyﬂ',

ift und oer 1 W ‘.T 5, su cinem billigen
Piege

siutg dev € I an .,er «ex qcrren. berit whm.-
g tellet :v-'ro;:' joll, nt-lu.‘ m-n»‘v' rwtl'x;‘v




UUUUUUUU 3

i







A3
@et @obl Ele, @mﬁaa‘)rbafe unb
@ovlgdabrtc i o

BERD

91 %v;auowa aus @wﬁ ?.‘o[;lcu;

_, fe@nmnaﬁum o m&fcﬁm
B on-Bioctorat

mﬁrbtgﬁ Betufeu fnuvbe,

mbftbatfts Pfiicht i6 ciner wob{ge@utmtm @wuﬁt
‘ bilkid inadyt 6ichimen e

: ety Bobi, von %oﬁanoma,
[oban ﬁtangd, 0 Sibisg,

o UL R T

Sfeinaig. o
w fsec :‘mjm @Eufhaﬁ emmacm

Farbkarte #1807 Lagt Sl

e 1E ¢ O T eneann
{/m»il"}%i«' ?6 qf\‘/' i L’1 = i

e
She i . 3 3 soe 2

e 3 / . B A ek o s S
RN i e o ol i | R B P « e S i S



	Als Der Wohl-Edle, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr M. Balthasar Hoffmann, von Bojanowa aus Groß-Pohlen, In das berühmte Gymnasium nach Merseburg zum Con-Rectorat würdigst berufen wurde, Wolten ihre Freundschaffts-Pflicht in einer wohlgemeynten Schrifft billig inacht nehmen Martin Heinrich Pohl, von Bojanowa. Johann Stängel, von Elbing
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